AfriKids und AfriKids Ghana – AfriKids, eine Wohltätigkeitsorganisation mit Sitz in London, und AfriKids Ghana, eine NGO mit Sitz in Bolgatanga, Ghana, unterstützen arme Gemeinden im Norden Ghanas dabei, ihren Kindern die Zukunft zu ermöglichen, die sie sich für sie wünschen. Die Organisationen setzen sich für die Rechte aller Kinder ein und legen dabei einen besonderen Schwerpunkt auf das Recht auf Gesundheit, Sicherheit und Bildung – welches vielen Kindern nicht zuteil wird. Denn über 600`000 ghanaische Kinder besuchen keine Schule und 94 % von ihnen leiden unter Gewalt, Kinderarbeit, Kinderehen und einem ungenügenden Zugang zu einer guten Gesundheitsversorgung. Zudem sind die Krankheits- und Mortalitätsraten unter Kindern und Müttern vergleichsweise hoch.
AfriKids UK und AfriKids Ghana sind voneinander unabhängige Organisationen, die eng zusammenarbeiten und eine starke und herzliche Arbeitsbeziehung pflegen. Diese basiert auf einer formellen Vereinbarung zur Zusammenarbeit sowie auf dokumentierten Protokollen zu offiziellen Angelegenheiten, wie dem Finanz- und Risikomanagement. Die Entscheidungsfindung erfolgt innerhalb eines festen Rahmenwerks der Organisation.
AfriKids wurde gegründet, um Menschen in entlegenen Gemeinden zu unterstützen, die häufig keinen Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen haben und nicht auf die Hilfe grosser NGOs zählen können. Der Ansatz von AfriKids basiert auf einer einfachen Idee: den Menschen vor Ort zuzuhören und ihnen die Möglichkeit zu geben, selbst nachhaltige Veränderungen zu bewirken. Diesem Leitsatz bleiben die Organisationen treu, da alle Projekte von Ghanaerinnen und Ghanaern aus der Region entwickelt und umgesetzt werden, die respektvoll und kooperativ mit ihren eigenen Gemeinschaften zusammenarbeiten.	Comment by Helen Rode: Public services – auf Deutsch auch Daseinsvorsorge
Die „Theory of Change“ (ToC, Theorie der Veränderung) von AfriKids identifiziert drei miteinander verknüpfte Faktoren, die die Rechte von Kindern gefährden: Mittel, Motiv und Gelegenheit. AfriKids arbeitet mit einer Koalition aus lokalen Akteuren und Interessengruppen zusammen, um diese Hindernisse zu überwinden und Möglichkeiten für Veränderungen zu erschliessen. Im Bildungsprogramm der Organisation schlägt sich dies wie folgt nieder:
•	Unterstützung von Familien, damit sie sich aus der Armut befreien können und selbst über die nötigen Mittel verfügen, um ihren Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen
•	Schulung und Unterstützung von Gemeinden, um das Recht eines jeden Kindes auf eine gute Bildung zu achten und zu wahren
•	Arbeit mit Schulen und Pflichtenträgern aus dem Bildungswesen, um die Bildungsangebote zu verbessern und Schulverwaltung und Leitungsstrukturen so zu stärken, dass eine durchgehende Verantwortlichkeit und ständige Verbesserungen möglich sind
Seit 2002 konnten mithilfe des Modells tiefgreifende Veränderungen bewirkt werden, indem 837 Schulen verbessert und mehr als 300`000 Kinder beim Lernen unterstützt wurden. Der von AfriKids verfolgte Ansatz, wonach eng mit Einheimischen zusammengearbeitet wird, führte zu beispiellosen Ergebnissen bei einigen der komplexen Probleme, mit denen Kinder zu kämpfen haben. Dies gilt besonders für Bereiche, die einen langfristigen Einsatz für einen Wandel der Einstellungen und Verhaltensweisen unterschiedlicher Akteure erfordern. Zum Beispiel haben die Organisationen 58 Gemeinden dabei unterstützt, den gefährlichen traditionellen Glauben an „Geisterkinder“ abzulegen. AfriKids schätzt, dass dadurch 1320 Kindern das Leben gerettet werden konnte, darunter viele mit Behinderung, die sonst getötet worden wären, nur weil sie anders sind.	Comment by Helen Rode: Ich bin mir nicht sicher, ob das politisch korrekt ist. Alternativ: lokale Bevölkerung? 
Die aktuelle Strategie „1 Million Smiles“ orientiert sich an den UN-Zielen für nachhaltige Entwicklung und unterstützt Ghana dabei, seine Verpflichtung zum Schutz der Rechte jedes Kindes umzusetzen. AfriKids expandiert seine Projekte in weitere „Demonstrationsdistrikte“ im nördlichen Ghana und schafft so konkrete Erfolgsgeschichten, die nationale und internationale Verfechter von Kinderrechten nutzen können, um die Politik zu beeinflussen und weitreichende Veränderungen zu bewirken.
https://www.afrikids.org/ 

